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Königl. Preuß. Pro v.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbänkentzaſſe, No. 6974 


Sonntag, den 15. Juli, predigen in nachbenannten Kirchen! 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Röl. Mittags Herr Conſiſtorialrath Blech. 
Nachmittags Herr Sonſiſtorialrath Bertli ing: 

Koͤnigl. Capelle. e ee Hert General⸗ Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Pre⸗ 
diger 

St. Zobann, 1 5 6 Herr ee Roͤsner. Mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 

endidat Schwenk v. j. 

Demut ene che Vorm. Herr Pred. Nomualdus Schenkin 

St. . Ser 2 aſtor Blech. Mittags Hr. Yrchidiaconns Grabn. Nachmit⸗ 
ags taconn emmer. 

St Brig 28 Volm. Hr. Pred. Thadaͤug Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob Muller. 

St. Eiiſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boszoͤrmeny. 

Carmelite'r. Nachm Hr. Pred. Lucas Ciapkowski 

St. Bartbotomdi, Vorm. Hr. Maſtor Fromm. Nachm. Hr Cand. Blech. 

St. Petri u. Pauli. Vorſn. Militair Gotteedienſt, Hr. Divifi 1 bit, Anfang 
halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſſor Begair, Anfang 11 Uhr 

St. Teinita te re ER Oberlehrer Dr. Güte, Anfang um belt 9 Uhr. Nach⸗ 

* and tuſa 
u = 9 5 Hr. 1 ‚Nobonst, Nachm. Hr. Pred. Guſewsky. 
Geis g 
t Minen Vorm. He 35 Meoggenius, Poln. Predigt. i 
2 Leichnam. Vorm. . Prei Se Nac Oberlehrer Luͤckſtaͤde, 
Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schald. 
Spendh eus. Vorm, Betſtunde 
- Buchtbuus. ge Hr. Sandidat Schwenk d. j. 


e kannt mach ungen. 
Ven dem Azaigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Grefireäffen wird bies 
durch bekannt gemacht, daß über den Nachlaß der zu Marienburg am 
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28. Januar 1820 verſtorbenen Fammer⸗Commieſtons⸗Räthin Maria Eliſaberb 
Reimer geb. Lückerhardt der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die⸗ 
ſem Nachlaſſe Anfprüche zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſolche in dem 
zu Marienburg vor dem Deputirten Hrn. Referendario Grosbeim auf ; 
den 23. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Liquidations-Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen mit 
Vollmacht und vollſtaͤndiger Information verfebenen zuläifigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten anzumelden, mit Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, und hiernaͤchſt in dem ab⸗ 
zufaſſenden Claſſiſications⸗Erkenntniſſe die geſetzliche Locirung ihrer Ferderun⸗ 
gen, im Falle ihres Ausbleibens atzer zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwanigen 
Vorrechte ihrer Forderungen verluſtig erklaͤrt und mit ihren Anſpruͤchen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
etwa noch übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. j 
Marienwerder, den 6. April 1821. , = 
Königl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Won dem Kö gl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen iſt das im Amte Putzig 
belegene Erbpachts⸗Vorwerk Pelzau aufeden Antrag des eingetragenen Gläu⸗ 

bigers des La d. und Stadtrichters Freytag zu Neuſtadt anderweit zur Subhaſtation 
geſtellt und die Vietungs⸗Termine auf N f ine 
= 2 den 15. Auguſt, 
} den 17. October und 
den 15. December 1821 


\ 


hleſelbſt anberaumt worden. a ; 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgeforpert in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dein letzteren, welcher peremtoriſch it, Vormittags um 10 Uhr vor dem Des. 
putirten, Herrn Overlandesgerichtsratb Zander hieſelbſt, entweder in Pırfon eder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und dem⸗ 
nächft den Zuſchlag des gedachten Erbpacht Vorwerks Pelzau an den Meiftbietenden 
wenn fonft feine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die 
erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. un RES | 
Die Taxe von Pelzau, welche auf den Grund des obgedochten Nutzungs⸗An⸗ 
ſchlages auf 12450 Rth!. feſtgeſtelt worden, und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind 
ubrigens jederzeit in der hi ſigen Reg'ſtratur einzuſehen. W 

Marienwerder, den 4. Mai 1827. ER a 

5 BV'önigl Preuß, Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ; 

De innerhalb den Ringmauern der Stadt niemand Pferde, Kühe, Ziegen, 
Gaͤnſe, Huͤhner und and anderes Vieh huͤten darf, weil dies der guten 
Ordnung, der Reinlichkeit und den beſtehenden Vorſchriften entgegen iſt, ſo wird 
ſolches hiedurch in Erinnerung gebracht mit dem Hinzufügen, daß der Eigen⸗ 
thümer für jedes Stuck Vieh was auf den Straſſen, Öffentlichen Plaͤtzen oder 
unter den Speichern huͤtend und herumtreibend angetroffen wird, nach den bes 


+ 
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reits emanirten Gesetzen in Strafe genommen und dieſe bei erneueter Urbertre 
tung verdoppelt werden wird. . f Sr = 


Danzig, den 2. Juli 1881. g i 
. 8 Rönigl. Preuß. Polizei Proͤſident. 0 * 
Die im verfloffenen Monat Juni 182 r abgehaltene Reviſion der Baͤckerla⸗ 
den hat folgendes Reſultat geliefert: x 
Das größte Roggenbrod von gebeuteltem Mehl haben gebacken, Gruͤneberg, 
Dominifanerbof No. 1888. für 3 Gr. 1 Pfund 5? Loth; Berger, Weißmuͤn⸗ 
chenhof No. 50., Pidr, Poggenpfuhl No. 196. für a Gr. 1 Pfund 16 Loth; 
Grüneberg Dominikanerhof No. 1888. für 6 Gr. 2 Pfund 11 Loth; Gelrich, 
Fleiſchergaſſe No: 136, Berger, Weißmuͤnchenhof No. 50 für 8 Gr. 2 Pfund 
26 Loth; Grüneberg, Dominikanerhof für 12 Gr. 4 Pfd. 203 Loth; Bartel, 
Hundegaſſe No. 236. fuͤr „2 Gr. 5 Pfund 18 Loth. Das kleinſte: Goͤrſch, 
ſchwarze Meer No. 341. für 3 Gr. 1 Pfund 23 Loth; Ballauf Schmiedegaſſe 
No. 98 für 4 Gr. 1 Pfd. 53 Loth; Böck, ſchwarze Meer N. 341. fuͤr 6 Gr. 
2 Pfund 4 Loth; Ballanf, Schmiedegaſſe No. 98. für 8 Gr. 2 Pfd. 11 Loth; 
Briehn, Pfefferſtadt No. 198., Datow, Rammbaum No. 826., Littau, Diſchler⸗ 
gaſſe No. 605. für 12 Gr. 3 Pfund 12 Loth; Briebn, Pfefferſtadt No. 198. 
für 15 Gr. 4 Pfd. 9 Loth. Von ſchlicht gemahlnem Mehl hat nur einer ge⸗ 
backen. Weitzenbrod, das größte: Wittwe Röfter, Frauengaſſe No. 890. 
Sturmbäbel, Hundegaſſe No. 309. für 2 Gr. 13 Loth; Möller, Haͤkergaſſe No. 
1503. für 23 Gr. 175 Loth. Das kleinſte: Gelrich, Fleiſchergaſſe No. 136. 
et Gr. 9 Loth; Briebn, Pfefferſtadt No. 198. für 25 Gr. 123 Loth. 
Danzig, den 4. Juli 1821. i 2 
W REN Rönigl. Preuß. Polizei + Präfident, = 
D* der hieſigen Kaͤmmerei zugehörige, hinter dem Kneipab belegene Schleu⸗ 
ſenhaus mit dem dazu geboͤrigen 1 Morgen 62 —Ruthen Magdeburg. 
enthaltenden Lande, ſoll von Martini d J. ab, auf 3 oder 6 Jahre, je nach⸗ 
dem die dies faͤlligen Offerten vortheilhaft ſeyn werden, anderweitig in Zeitpacht 
ausgethan werden, der Lititations⸗Termin hiezu if allhier zu Rathhauſe auf 
den 16. Juli c Vormittags um 11 Uhr 5 9 22 
angeſetzt, und werden Pachtluſtige eing laden in demſelben zu erſcheinen, und 
unter Darbringung der erforderlichen Sicherbeit ihre Gebotte abzugeben. 
Die Pachtbedingungen können taglich auf unſerer Negiſtratur eingeſehen 
werden. Danzig, den 26. Juni 1821. e Ch 
OÖberbiiegermeifter,; Burgermeiſter und Rath, Be. 
s fol die Jagdnutzung auf den Stolzenberger Feldmarken von Bartholo⸗ 
„ maͤi d. J. ab auf 3 nach einander folgende Jahre verpachtet werden. 
Der Termin zur Licitation iſt auf a ER 2 
5 den 19 Juli d. J. um 11 Uhr Vormittags x 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. * 
2 , N 1 ; ; 4 
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Die Pachtliebhaber werden aufgefordert in dieſem Termin zu erſcheinen 
und ihre RER zu verlautbaren. e 
Danzig, den 5. Juli 1827. f N 

2 Gberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
us: Aufforderung ungeachtet haben mehrere Perſonen noch nicht die 
1 Werke zuruͤckgeſendet, die fie von der offentlichen Stadtbibliothek zum 
Theil ſeit geraumer Zeit entlehnt haben. Eine fo unbillige Zögerung Einzelner 
ſchadet dem Ganzen, indem durch fie die Vollendung der Aufſtellung der Vibli⸗ 
othek verhindert und verfpätet wird. 

Es ergeht demnach nochmals unſer ſo dringender als ernſtlicher Aufruf an 
Jeden, welcher Bücher oder andere Gegenftände in Händen hat, welche Eigen⸗ 
thum der Stadtbibliothek find, dieſelben ſpaͤteſtens bis zum 18ten d. M. der 
Bibliothek zurückzuſtellen. ; : 

Danzig, den 6. Juli 1821. 

Oberbürgermeiftee, Buͤrgermeiſter und Rath. 

as der verehelichten Gutsbsſitzer Gaͤde zugehörige in der Beutlergaſſe 
sub Servis- No. 623. und No. 10. des Hypothekenbuches gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe ohne Hofraum beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubigerin nachdem es auf die Summe von 252 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 

werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin und zwar peremtoriſch auf 

den 24. Juli a c. a 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angefetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es bat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 8 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Capital von 642 
Kthl. 7 Gr. 28 Pf. gekündiget und nebſt den ſeit dem 18. October 1819 das 
von rückſtaͤndigen Zinſen baar abgezahlt werden muß. 

U drigens taun die Taxe täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. ; 
Danzig, den 11. Mai 1821. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

e V' dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht: g 

daß der hieſige Staatsbürger Mendel meyer mibring und deſſen Braut 

die Kabel geb. Joſeph abgeſchiedene Tugendreich aus Fordon durch einen 

am 1. Juni d. J gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die am biefigen 

Orte unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes Statt findende Guͤtergemein⸗ 

ſchaft ſowohl in Anſehung ihres jetzinen als zukünftigen Vermögens, nicht 

aber des Erwerbes, ausgeſchloſſen haben. 8 

Danzig, den 5 Juni 182 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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> den Antrag der Warirtoren der Theodofius Ehriſtian Frantziusſchen 
A Concursmaſſe iſt zum Verkaufe des zu dieſer Maſſe gehörigen, an der 
langen Brucke sub No. 22. det Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcks, mel: 
ches früher mit dem Namen „Iwo Landſtiere« und „Baͤrenkopf“ bezeichnet ges 
weſen, und jetzt zu einem Hofplatz eingerichtet iſt, ein anderweiter Licitations⸗ 
Termin auf! den 28. Auguſt a. c. g 5 i 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 9. December pr. und mit dem 
Veifügen eingeladen werden, daß in dem früheren Licitations⸗Termine das Meiſt⸗ 
gebott 400 Kehl. geweſen, ſolches aber nicht annehmbar befunden worden iſt. 

Danzig, den 8 Juni 1821. et 

Aönigl. Preuß. Zands und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den 
. Antrag des Kaufmanns Emanuel Gotth. "ale alle diejenigen, welche 
an der von dem Reifſchlaͤgermeiſter George Piepenburg und ſeiner Ehefrau 
Louiſe Charlotte geb. Matern unterm 10. Januar 1805 coram notario & e- 
stibus für den Kaufmann Samuel Gottl. Scharnke über 9000 fl. Danz Cour. 
ausgeſtellten Obligation, nebſt dem Recognitionsſcheine vom 25. Januar 1805 
uͤber die Eintragung dieſes Capitals in das Hypothekenbuch von dem Grund⸗ 
ſtücke Langgarten No. 2., welche Documente bei dem Speicherbrande 813 ver⸗ 
loren gegangen ſind, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Ins 
haber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen, ſich innerhalb 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf = 
den 15. Ditober c. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Buchholz angeſetzten Termin auf dem Verboͤrszim⸗ 
mer des Land: und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanigen Anſpruͤche an 
dieſe Documente oder das zu loͤſchende Capital auszufuͤhren, widrigenfalls ſie 
damit praͤcludirt, das Document für voͤllig amortiſirt erklaͤrt, und das darin 
verſchriebene Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden ſoll. 

Danzig, den 15. Juni 1821. i 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. r 
Niem von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht über 

den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Michael Ddring Covcursus 
Crediiorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arrest über daffele 
de hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Nachlaſſe etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
der binterbliebenen Wittwe und Erben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzu⸗ 
zeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ge⸗ 
richtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet der Wittwe und den Erben etwas hezahlt 

oder aus geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, 

und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der 


ee 


Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zu⸗ 
ruͤckbebalten ſollte, er noch auſſerdem ſeims daran babenden Unterpfands 
und andern Rechts für) verluſtig erklaͤrt werden ſell. 
Danzig, den 22. Juni 1821. G BE TED 
Kar Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. N 
| Gewa dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſollen die 1 
mann Henſel und deſſen ſeparirten Ehefrau Ama Gertruda geb. mey 
gehoͤrige sub Litt. K. I. No. 369. und A. I. No. 664. gelegene auf reſp. 
3090 Rthl. 323 Gr. und 2062 Rthl. 33 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtücke 
Öffentlich. verſteigert werden. ; an EI SE” ein 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 8 
; den 2. Juli, rr 
den 10. September und 7 
1 den 12. November c jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Albrecht, anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufge: 
fordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebott zu perlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpä⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicive 
werden. i ee 
Elbing, den 7. März 1821. 
77 Bönigl: Preuß. Stadtgericht. - 
gr Gew dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das der Witt⸗ 
ef we Fliſabeth Erneſte gehörige sub Lift. A. k. 159, gelegene auf 1926 
Nihl. 36; Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 12 N 
den 25. Auguſt e um 11 Uhr Vormittags, re 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Kleba anberaumt, und werden die 
befig: und zchlunasfahinen: Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechrliche Hinderungsur⸗ 
ſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpater einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
OR Taxe des Grundſtucks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicibt 
werden. ee t De ie 
Elbing, den 18. April 182x2. NA F ine 
RE. Böniat, Preuſſiſches Stadtgericht. 
aß der hieſige Handſchuhmachermeiſter Gottlieb Kaufmann und deſſen je⸗ 
5» hige Ehegattin Carolina geb. Burchhardt verw. geweſene Voll, vor 


1 


1 
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Eingebung ihrer Ehe die ſonſt ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
haben, wird hiedurch bekannt gemacht. : 1 1 
Marienburg, den 1. Mai 1821. en ; 
7 122 Roͤniglich Preuf Stadtgericht. : Er 
DU dem Lucas Laskowski zugehoͤrige Hälfte des Erbpachts⸗Vorwerks Ste⸗ 
: phanowo, welche nach dem aufgenommenen Nutzungs⸗Anſchlag auf 
143 Rthl. 8 Gr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll Schulden halber im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und ſtehen zu dem Ende die Lici⸗ 
tations⸗Sermine auf N 


— 
1 192 
N 


den 24. Mai, 
Ir den 25. Juni und 
PEST: 25 den 28. Juli d. J. 15 0 
die beiden erſten im hieſigen Geſchaͤftßzimmer, der letzte peremtoriſche aber in 
dem Amt Pogutken an zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden, um in denſelben ihr Gebott zu verlautbaren, und zu erwarten 
haben, daß dem Meiſtbietenden ſolches zugeſchlagen werden wird. Der Nu⸗ 
tzungs⸗Anſchlag kann in der birfigen Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Schoͤneck, den 4. April 18 r. N 
Königl. Preuß Lands und Stadt- Bericht. 
Di Lieferung von nachſtehenden Wacht⸗Utenſilien, als: 


16 eiferne Dfenthüren, 15 Rauchſtopſel ven Eiſenblech, 22 eiſerne 


Ofengabeln, 22 dergleichen Feuerſchippen, 22 hoͤlzerne Schippen mit Eiſen bes 


ſchlagen, foll im Wege des Mindergeborts ausgethan werden. 

Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf den 19, Juli c Vormittags um 
10 Uhr Fleiſchergaſſe No. 76. an, welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. — „ a 

Danzig, den 5. Juli 1821. / Se | 
Königl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 


nase; als den 19. Juli 1821, Vormittags um 11 Uhr, ſollen im hie⸗ 


ſigen Lazar eth⸗Locale, Fleiſchergaſſe No. 70, eine Quantitat alte Brett⸗ 

werden, welches Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 5. Juli 1827. ER "7 8 1 ; 
Bonigl. preuß. Garnifons Verwaltungs Direction. 


ſtuͤcke und Latten an den Meiſtbietenden gegen gl 


N Ver p a cht un g. 

Sri ſehr angenehm ntcht weit von Danzig gelegene Adeliche Güter, welche 
f zuſammen bewirthſchaftet werden und voͤllig ſeparirt ſind, ſollen mit 
ſaͤmmtlichem lebenden und todten Inventario und der diesjaͤhrigen fi ganz vor⸗ 
trefflich anlaſſenden Erndte an einen ſoliden kautionsfaͤhigen Mann ſogleich und 
zwar auf 6 oder 9 Jahre verpachtet werden. Vorzuͤglich gut eingerichtete Brau⸗ 


und Brennerei mit fehr bedeutendem Krugverlage, anſehnlicher Schaͤferei und dem 


ergiebigſten Boden, nebſt überflüffiger Huͤtung und Wieſewachs ſichern einen ber 


eich baare Bezahlung verkauft 


x 


\ 
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triebſamen Maun groſſe Vortheile. Das Königl. Intelligenz⸗Comptoie in Dau / 
zig zeigt den etwanigen Pachtliebhabern an, jedoch Auswärtigen auf portofreie 
Briefe, an wen ſich dieſelben in dieſer Angelegenheit zu wenden haben. 
Der Eigener der in Praagſchin befindlichen Graupenmahlmühle iſt Willens 
ſie unter annehmlichen Bedingungen, welche jederzeit Hintergaſſe No. 
121, zu erfahren find, zu verpachten. Miethsluſtige koͤnnen die Muͤhle und das 
Wohnhaus jeden Sonnabend oder Sonntag beſehen und mit dem Vermiether 
daſelbſt, unfern dem Eiſenhammer wohnend, nähere Nuͤckſprache nehmen. 


77 a A 2 RE Bar * 
ontag den 16. Juli 1821 Vormittags um 10 Uhr, weeden die Mäder Mi⸗ 
linowski und Knuth am Stagneten- Graben durch öffentlichen Auscuf ges 
gen baare Bezahlung in Brandenburziſch Courant bei kleinen Quantitäten ver⸗ 


kaufen: 
62 Stuͤck 4 Zoll 7 Faden Br. 1 Stuͤck 5 Zoll 6 Faden Br. 
„ 1 — 5 — 5 — 
7 — 3 — 8 — 1 — 4 —7— 
S 8 
343 2 0 — 17 — — 6 — 
ar Be Mira; 11 — 3 — 3 — 
1 — 22 — 8 — 1 — 223 6 — 
16 — 22 — 7 — 6 
61 — 22 — 6 — 10 — 2412 4 — 
41 — a de N er er 
146 — 22 — 4 — 8 16 — 2 — 6 — 

— 2 23 — 9 — 2 — 5 — * 
8. 18 — 2 — 4 — P. 
21 — 2-6 — 17 — 2 —3— 
38 — 25 — 9 — 4 — 5 — Br. Br. 
24 — 2 — 4 m 23 — 3 — 4 — 
ee . 

646 Stück eichene Brack⸗Planken. 
— 157 Stück ausgelegte eichene Brack⸗ 

Stück 6 Zoll 7 Faden Br. Br. und Brack Brack⸗Planlen. 

= 6 — 6 in “ 


1441 


A enn 
www Aw 
11111 


—— 
17 Stuck eichene Bracks⸗Brack⸗ Planken. 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 56. des Intelligenz⸗Blatts. 


Be k a n t m a ch u n e . f 
m 18. b. an einem Jahrmarkts⸗Tage, wo die Kreis⸗Stadt Lyck gedrängt voll 
von Menſchen war, brach Nachmittags gegen 3 Uhr bei beftig wehendem 
Nordoſtwinde ein Feuer am nördlichen Ende derſelden aus. In wenig Augenbli⸗ 
cken ſtanden zu beiden Seiten der Straße nicht allein die unterhalb, ſondern (Taf 
auch einige odethalb des Windes liegende Gebäude, fo wie 16 Scheunen in Flam⸗ 
men. Wie ein feuriger Strom verbreitete ſich die Glut zu gleicher Zeit über die 
Vorder und Hintergebaͤude bis zum mittlern Theile der Stadt, und nach Ders 
lauf von kaum einer Stunde waren 68 Wohngebäude, 7 Brandhäufer, 1 Brauhaus, 
1 Faͤrbehaus, 1 Schmiede, 83 Stallungen, 10 Speicher, 5 Schoppen und 16 
Scheunen nebſt ſäͤmmtlichen Vorräthen, Mobilien, Waͤſche, Kle dungsſtücken und 
Betten vom Feuer theils ſchon zerfibhrt, theils ergriffen und eine bejabrte Frau, 
ein vierjähriged Kind, 3 Stück Rothvieh, 7 Pferde und eine Menge kleines Vieh 
verbrannt und mehrere Menſchen gefaͤhrlich deſchaͤdigt. Rettung war nur für 
den noch nicht von den Flammen ergriffenen Theil der Stadt moglich und durch 
gemeinſame Anſtrengung nicht allein von geachteten umſichtigen Männern, fondern 
eben fo wobl vou Jünglingen — zum Theil Zöglingen des hieſigen Gymnaſiums 
— gelang es, dem weitern Vordringen des Feuers zu wehren. } 
Am 19. Nachmittags, wo noch die Flammen aus den Trümmern hoch auflos 
derten und die bereits erſchopften Kräfte der zur Rettung herbei Geeilten faſt der 
Ermattung unterlagen, entſtand am ſüdlichen Ende der Stadt bei fortwährend 
heftigem Winde ein neues Feuer. Muth, faſt Tollkühnbeit, unterflügt durch ene 
Flu eh von Waſſer, die nicht fo wohl auf das brennende Dach, ſondern vielmehr auf 
die auf demſelben befindlichen jungen Männer geſtürzt ward, damit diefe nicht von 
den Flammen, die fie umloderten, ergriffen würden, ſtellte ſich dem Verbreiten des 
Feuers entgegen und nur das bereſts angebrannte Dach, ſo wie die Dächer der 
nebenſtehenden Gebäude, die niedergeriſſen wurden, gingen verloren. ER 
Noch dampfen jedoch faſt fämmtliche Brandſtellen, denn fortwährend focht 
Sturmwind die unter dem Schutt verborgene Glut an und immer noch droht de 
nicht niedergebrannten Theile der Stadt Gefahr. Um fo weniger konnte bis de 
hin für die durch Feuer bereits unglücklich Gewordenen geſorgt werden, von de⸗ 
nen Viele ſich ſeit dem Brande im Jahre 1819 nur erſt nokhdͤrftig retablitt 

ten und gegenwärtig aufs Neue ihre Wohnungen und ihre Habe verloren haben, 
um fo mehr halte ich mich baber aber verpflichtet, die Theilnahme und Milde 
ſämmtlicher Bewohner der Stadt und des Reglerungs Bezirks Danzig, die in der 

glücklichen Lage find, meht oder weniger zur Helderung des Unglüde 17 
konnen, in Auſpruch zu nehmen. Vor alen aber bitte ich meine Herren Kollegen, 

fo wie meine Freunde und Freundinnen, ſich durch Sammlung von Beiträgen um 
die abgebrannten L der Kreis⸗Stadt Lyck verdient zu machen. Mehrere ges 
achtete Männer haben ſich mit mir zu einem Verein verbunden, deſſen Beſtunwung 


* 
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es iſt, nach Moglichkeit für die U glückhchen zu ſorgen, und die eingehenden Gas 
ben urt:r fie zu ben theilen. \ | 

Groß und dringend iſt die Noth! »ben fo groß und zuverſichtlich aber auch die 
Hoffnung und das Vertrauen auf Theilnahme und Hülfe. 

Lyck, am 24 Juni 182 
= ? De: Landrath v Kannemurf, 

Auf boͤbere Veranlaffına hat der Kanzle. Direktor Schlotte in Danzig es uͤber⸗ 
nom men, die aus zer Stadt une aus den lid igen Theilen ges Regiecungs Bezuks 
eingehenden Beitroge anzunehmen und eren wettere Befdrderung an den Herrn Land⸗ 
rath v. Kannewurf in duc zu veſorgen, auch darüber oͤffentlch Rechnung abzulegen, 

Danzig, den 7. Jult 1821. ö 2 


Ben a nm. m a ch 6 AER 
wegen nochmaliger Licitation des Teubgues der Kirche zu Weichfelmtnde, 
* die am raten v. M. abgehaltene Licitation des Neubaues der Kirche 
zu Weichſelmuͤnde nicht den erwuͤnſchten Erfolg gehabt hat, auch ſpaͤ⸗ 
terbin Gebotte abgegeben ſind, ſo iſt ein nochmaliger Licitations⸗-Sermin zur Ue⸗ 
ber ſaſſung dieſes Neubaues in Entrepriſe an den Mindeſtfordernden 
auf den 24. Juli c Bermittaad um 9 Uhr 2 
auf der Bauſtelle zu Weichfelmuͤnde angeſetzt worden, zu weichem diejenigen, 
welche willens ſind, ſich hierauf einzulaſſen, welches jedoch nur ſachverſtaͤndige 
qualifieirte Männer ſeyn fönnen, und die auch die gehörige Sicherheit zu leiſten 
im Stande ſind, hiemit eingeladen werden, ſich in dein angezeigten Termin an 
Ort und Stelle einzufinden, und ihre Gevotte abzugeben. x 
Von den Bedingungen der Picitation, Anſchlägen und Zeichnung koͤnnen ſich 
die Licitanten auf unſerer Regiſtratur in Kenntniß ſetzen. 
Danzig, den 12. Juli 1821. Es 
; Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


8 2 den Kaufmann Daniel Liedkeſchen Eheleuten zugehorige vor dem neuen 
X Thore dem neuen Zeughauſe Bee sub Servis⸗No. 322. und No. 
3. des Hppothekenbuchs gelegene Grun ſtuͤck, welches in einem drei Etagen ho⸗ 
In von Fachwerk erbauten Wohnhauſe und Hofraum beſtehet, ſoll auf den 
trag der Vorſteher der Kramer⸗Armenkaſſe wegen eines Capitals von 1000 
thl. und Zinſen, nachdem es auf bie Summe von 693 Kehl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
der Licltations, Sermin auf ; 
— Rn den 18. September 3. c. f 
vor dem Kuctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ana 
gesetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es bat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuschlag, auch demnächſt die Uebergate und 
9 zu erwarfen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder 
Bam erlegt werden muͤſſen. ur ee 9 
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RE 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
dei dem Wuctionator Len gnich einzuſehen. f i 
„Danzig, den 26. Juni 1817. Fa 
Röngl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Dos dem Tiſchlermeiſter Carl Wilbelm Kruger und der Sattlermeiſter⸗ 
Wittwe Schulz zugehoͤrige in der Belgardtſchengaſſe sub Servis⸗ No. 
1154. und No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grund uͤck, welches in einem 
maſſiv erbauten Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Vorſteber des St. 
Jatobs⸗Hospitals, nachdem es auf die Summe von 280 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subbafation verkauft werden, und es iſt hiezu 
der Licitations⸗Termin auf 2. ö 
den 18. September a. 0. 
vor dem Auctionator Lenanſch in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. . . 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar eingezahlt werden 
Pre 2 Zuſchlag von der Genehmigung des unterzeichneten Gerichts ab⸗ 
ngig bleibt. g 8 
Die Taxe des Geundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Kengnich einzuſehen. - 
Danzig, den 29. Juni 1821. 2 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 2 
Gewa dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
5 Anna Regina Preuſchboff geborne Alle gehoͤrige sub Lite. A. II 38 
in der Neuſtadt gelegene auf 1844 Nthl. 83 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtüuͤck, imgleichen die derſelben zugehorige in der Altſtadt sub Lit. A. I. 
97. 99. belegene auf 186 Kıhl. 60 Gr. taxirte Fleiſchbanke öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. N =. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf d 
f den 17. September d. J. um vr Uhr Vormittags, 
ver unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die 
befig: und zahlungsſaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allbier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin ungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautburen, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur ſach en eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
Lotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. \ 
Die Zaren der Grundſtüͤcke Können übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. LER, 
Eibing, den 22. Mai 1821. en | 
ARoͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
2 


U 
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Mone den 16. Juli 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
A Barsburg und wilke auf dem Lande von der Mottlauer Wache nach 

dem Schuten⸗Stege gehend und zunaͤchſt an der erſten Bruͤcke belegen, in grob 

Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkaufen: N 

Circa 600 Stuͤck eichen Schiffsbauholz von moͤglichſt guter Qualität, beſte⸗ 

hend in Schiffs⸗Knieen, Auflanger, Grundhaken und Balken, welche dem Meiſt⸗ 

bietenden auf jeden Fall beſtimmt zugeſchlagen werden. a0 
ontag, den 16. Juli 1827, ſoll in dem Haufe in der Langgaſſe sub Ser⸗ 
vis⸗No. 520. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Preuß. Cour. den Nthl. a 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf 

verkauft werden: A: “ 

An Jouwelen, Geld und Silber: 1 goldener Ring mit Brillanten und gols 

denen Buͤchſtaben unter Glas, 2 Ohrbuckeln mit Roſenſteine, 1 Roſe mit Stei⸗ 

ne, 1 eingefaßter Roſenſtein, 1 geldene Damenuhr, goldene Ohrringe, Hemde⸗ 
knöpfe in Silber und Gold gefaßt mit Agat und Karniolſteine, Bruſtnadeln und 

Kopfnadeln mit Perlen und Granaten, 7 diverſe Agat⸗, Carniol⸗ und 2 Topas⸗ 

feine, 1 ſilberner Zuckerkorb mit 12 Theeloͤffel und Zange, 1 ſilbernes Thee⸗ 

brett, 15 fülberne Eßköffel, fülberne Theelöffel, Bouteillen⸗Unterſaͤtze, Schreibe⸗ 
zeug, Boutefllen⸗Schilder, 1 ſilberne Doſe mit getriebener Arbeit, Brillen, Ver⸗ 
groͤſſerungsglaͤſen in Silber gefaßt, Schuh-, Kniee⸗ und Bindeſchnallen, wie auch 
mehrere andere ſilberne Geraͤthſchafteu, 12 plattirte Tiſchleuchter mit 4 Arme, 

2 dito Zuckerkoͤrbe, 23 Meſſex und Gabeln mit plattirten Schaalen. An Por⸗ 

cellain und Fapence; 1 weiß porcellain Kaffee -Service mit ı5 Paar Taſſen und 

Kaffeekannen, 2 Spuͤlſchaalen, 1 Theekanne, Zucker- und Theedoſe, 1 buntes 

dito mit 10 Paar Taſſen, Kaffeekanne, Schmandkanne, Spuͤlſchaale und 1 Thee⸗ 

doſe, r Holl. portellain Tiſch⸗Service mit 2 Terrinen, 12 runden und 12 lan⸗ 

a“ Schüͤſſeln, 106 Seller, 2 Suppengieſſer, 2 Sauce⸗Terrinen, mehrere per⸗ 

-gellaine Jaſſen, Kannen, Spülſchaalen, Theetoͤpfe, fayence Service, Teller, Ter⸗ 
eien, Fruchtkörbe, Leuchter, Schüffeln, wie auch mehreres Irdengeraͤthe. An 

Glaͤſer: aefchliffene Karaſtnen, Wein,‘ Bier⸗ und Punſchglaͤfer, Blumen⸗ und 

Fruchtalk er, Schaalen, Oelglaſer und Flaſchen. An Mobilien: eine 8 Tage 

gehende Tiſchuhr im Kaſten, mit Glocken⸗Accord, 1 Ti chuhr 24 Stunden ges 

hend, 1 groſfer Wandſpiegel, 78 Zoll lang, 33 Zoll breit, 11 piverſe Wand⸗ 
und Pfeſlerſpiegel, mahagoni Spiel“, Nähe, Eher, Schreib-, ER: uud nl 
gifcbe, Commoden, Toilettſpiegel, ſichtene, gebeigte und nußbaumene Eck,, Glass, 

Kleider, Linnen⸗, Spiegel⸗ und Silberſpinde, Sopha und 50 Stühle mit Pfer⸗ 
ehaat⸗Bezüge, 45 Stühle mit Kattun- und Nanquin-Bezuͤge, fichtene Klapp⸗ 
hee, Waſch⸗ und Anſetztiſche, mehrere Tiſche mit Marmorblaͤtter, Bettgeſtelle, 

Bettraͤhme, Theebretter, diverſe Kaſten, Kiepen, Körbe, nebſt nuͤtzlichem Haus⸗ 
eräche. An Kleider, Linnen und Vetten: 1 Marder⸗Mannspelz mit blauem 

Seiden zeug. 1 dite dite mis ſeidenem Bezug, 1 Fuchs⸗Manns pelz mit wollenem 


2 138 - 


Bezug, diverſe Kleidungsſtuͤcke, mehrere Tiſchtuͤcher mit Servietten, Fenſter⸗ u. 
Bettgardienen, Madratzen, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthſchaften. 
Dient den ı7. Juli 1821, Vormittags um 10 Uhr ſollen auf dem Auſ⸗ 
ſeuteich beim Ganskrug an der Weichſel 
circa 10 Köpfen recht gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferdeheu Koͤpsweiſe 


durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft 


wesen. a * w 

Denen hieflgen ſichern und bekannten Käufern wird bis Martini d. J. Cre⸗ 
dit gegeben; Unbekannte muͤſſen aber die Zahlung ſogleich leiſten. 
Der Verſammlungs⸗Ort für die Herten Käufer iſt bei dem Holz Capftain 
er Freymuth am Ganskruge dazu beſtimmt, von da alsdann nach dem Aufs 

enteich gegangen wird und daſelbſt der Zuſchlag erfolgen ſoll. 4: 
„Lienſtag, den 17. Juli 1821, Mittägd um halb ı Uhr, ſoll in oder vir 
— dem Artushofe an den Maſſtbietenden gegen baare Bezahlung in grch 
Preuß. Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: 5 N 
Ein auf der Pfefferſtadt sab Servis⸗No. 134. belegenes Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches aus einem in mafiiven Mauern 3 Etagen hohen erbaueten Wohngebaͤude 
mit einem Ausgange nach der Weißmünchen⸗ Hintergaſſe sub Sexvis⸗No. 153., 
nebſt denen dafelbſt sub Servis⸗No. 173. und 174. belegenen Stall und Wohn; 

gebäude mit Hofplag und Garten beſtehet. ; 
Auf dem Grundſtuͤck haftet ein Capital von 3000 fl. Danz. à 5 pr. Cent 

jährlicher Zinſen. ET ? 
Donnerſtag, den 19. Juli 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 


ler Milinowski und Xnuht durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 


te baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die Laſt zu 60 Scheffel 
erkaufen? ENG Be. er 
Circa 39 Laſten Schönen ſchweren Dänifchen Hafer, im Anker⸗Speicher 
1 Treppe linker Hand. a . f a 
Doerſtag, den 19. Juli 1821, werden auf Verfügung Es. Hochedlen 
RNaths im Kruge zu Großzinder beim Gaſtwirth Leipziger, die mehre ⸗ 
ren Einſaaſſen hieſiger Dorfſchaften, wegen ruͤckf a 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗Beitraͤge aufgeſchriebenen Pfandſtuͤcke, beſtehend in einer Ans 
hl Pferde, an Hengſte, Stutten, Wallachen und Jaͤhrlingen, in Bullen, Och⸗ 
u, Kuͤhen, Jungvieh, Schaafen und Schweinen, in kleinen und groſſen eiſer⸗ 


achſigen Beſchlagwagen und in mehrerem Wirthſchaftsgeraͤthe öffentlich gerus 


fen und dem Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung zugeſchlagen werden. 
Die Kaufluſtigen belieben ſich dort um 9 Uhr Morgens einzußnden. 
Denn den 19ten July 1821 Vormittags um 1c Uhr, wird der Makler 
Gottlied Willet, im Haufe in der Langgaſſe sub, No. 524 von der Bent, 
lergaſſe konmmend wallwärts rechter Hand gelegen, an den Meiftbiethenden: durch 
Ausruff gegen baaris Geld verſtruert verkaufen: 


in Parthischen ueuer und moderner, engliſcher Kriſtall⸗ Glaswaaten, beſtehend 


iger Kaͤmmerei⸗Gefaͤlle und 
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in geſchliffenen und ungefchliffenen Wein⸗, Bier⸗ und Portergläfern von verſchiede⸗ 
nen Sorten und Fagous, Goblets, großen und balbgroßen Decanters oder Caraffen, 
Waſſerflaſchen, Fruchtſchaalen, Salzfaſſer mit Us terſatz und Käſevecken. 8 
£ Seu Auktion in Prauf. y 
reitag, den zꝛ0ten Jult 1821 Vormitiaas um 10 Uhr, follen zu Prauſt durch 
doͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
Bet Circa 30 Kopfe gutgewonnenes Kuh⸗ und Pferde: Ha, 
Kdpfweiſe — gegen gleichbaare Zahlung in preuß. Coucant verkauft werden. 

Die Herren Käufer werden demnach erſucht, ſich in d m ergen Hofe zu Prauſt, 
linker Hand von der Stadt kommend, am obigen Tage iur angejegten Stunde 
zeblreich zu verſommeln, von wo nach den Wieſen gegangen wird und alsdann der 
Zuſchlag daſeloſt erfolgen ſoll. 5 

Mega, den 23 Juli 1827, ſoll in dem Haufe Hundegaſſe, aus der Maus 

r tzengaſſe kommend linker Hand, sub Servis⸗No. 341. an den Meiſt⸗ 
bietenden in Danz. Geld gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 
20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: N 

1 groſſer meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silder beſchlagen, 2 groſſe bern⸗ 
ſteinerne Mundſtüͤcke, 1 ſilbernes Fruchtmeſſer. An Porcellain und Glas: Ein 
Plateau mit Figuren von Alabaſter, 1 porcell. Korb mit Unter ſatz und Blumen 
als Tiſch⸗Auffatz, 1 porcell. Urne mit dem Bild der Königin Louiſe, dito do. 
mit Figuren, bronce und gläferne Kronleuchter, 1 Aſſortement der feinſten ge⸗ 
ſchliffenen Engl Vier-, Wein, Ligueur⸗ und Champagnerzläfer, Gelee: und Zus 
ckerglaͤſer, Caraſinen, Schuͤſſeln, Salzfaͤſſer An Mobi ien: diverſe groſſe und 
kleine Spiegel in mahagoni Rahmen, 24 maſſiv mahagoni Stuͤhle mit ſchwar⸗ 
x Einlegekiſſen. 1 groſſer ſtehender Spiegel in mahag. Rahmen, mahagoni 

chreibepult mit Auffatz, mehrere Secretaire, Commoden, 1 Tiſch reich mit 
Gold verziert und Marmorplatte, Sophatiſche, Sopha mit Springfedern und 
aartuch bezogen, Stuͤhle mit dito, Rohrſtuͤhle, 1 bronce Tiſchuhr, mahagoni 
nſetz-Klapptiſche und ſtumme Diener aus vollem Holz, fichtene und gebeitzte 
Diſche, Glas,, Kleider- und Linnenſchraͤnke, Bettgeſtelle und Beitraͤhme, 
nebſt mehreren groſſen und Heinen Leppichen. An Linnen und Betten: Ober⸗ 
und Frauenhemden, mouſſeline Fenſtergardienen mit Frangen, 64 Ellen achte 
Points, eine Parthie neue baumwollene Frangen, Madratzen, Ober- und Unter⸗ 
betten, Kiſſen und Pfuͤhle. Ferner: lackirte Theemaſchienen, Theebretter, Lichts 
ſcheer⸗Unterſaͤtze, Blumentoͤpfe, 1 ſehr ſchoͤner Tubus von Dolland, 1 Berliner 
Vrennmaſchiene und eine Sammlung Engl. Kupferſtiche unter Glas in maha⸗ 
goni Rahmen, deren Specification im Aus rufer⸗Comptoir Jepengaſſe No. 600. 
von denen Herren Kaufluſtigen durchzuſehen iſt. a l 
Dienſtag den 24. Juli 1821, ſoll in oder vor dem Artus bofe an den Meifts 
f bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf 
verkauft werden: 1 5 
Ein in der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1165, belegenes Grundſtuͤck, wel⸗ 


und einem Hinterhauſe befteber. 
Das Grundſtück iſt ſchuldenfrei. gi 
Ferner ein in der Beutler gaſſe sub Servis⸗No. 621. belegenes Grundſtuͤck 
welches lediglich aus einem theils maſſiv, theils von Fachwerk 4 Etagen hoch 
erbauetem Vorderhanſe veſtehet. 3 5; 
Dem Acquirenten kann die Hälfte des Kaufpraͤtii a 5 pr. Cent Zinſen ge 
gen Feuer⸗Verſicherung und Aushaͤndiguns der Police belaſſen werden. 
„ onnerſtag, den 6. Juli 1821, ſoll in dem Hauſe Langenmarkt No. 445. 
aan den Meiſtbietenden in Danz. Geld gegen baare Bezahlung in grob 
preuß. Courant, den Nipl. a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch oͤffentlichen Ausruf 
verkauft werden: s f 
An Silder 12 ſilberne Eßlöffel, 12 dito Theelöffel, 1 dit Vorlege, 1 dito 
Zuckerzange, 1 Plattmenage ſilverplattirt mit 4 blauen Flacons, 2 Zuckerkoͤrbe 
dito mit dito, 6 Leuchter mit dito dito, 4 groſſe plattirte Leuchter mit Arme, 
Lichtſcheeren und Unterſaͤtze, BouteillenUnterſſatze, Glaͤſer dito, nebſt mehreren 
plattirten Sachen. An Porcellain und Fayence: 1 Japaniſch porcell. Tiſch⸗ 
Service, beſtehend in Terrinen, runden, ovalen und Beileg: Schuͤſſeln, Deller, 
Sallatſchuͤſſeln, Salzfaͤſſer und Leuchter, 1 complett Fayence Tiſch⸗ Service mit 
purpur Rand, mehrere Schuͤſſeln, Seller, Taſſen, Kannen und Figuren An 
Glaͤſer: Engl. geſchliffene Criſtal⸗Carafinen, Glaͤſer, r Aufſatz von 35 Stuck 
nebſt vielen Glasgeraͤthſchaften An Mobilien: mehrere Engl. und Franzoͤſiſche 
8 Tage gehende Wand» und Stubenuhren, Pfeiler- und andere Spiegel in mas 
hagoni und nußbaumne Rahmen von 89, 84, 62, 56 Zoll Hoͤhe und 23, 20, 
19 und 12 Zoll Breite, Wand⸗ und Kron⸗Leuchter, Marmor⸗Lampen, Wand⸗ 
blaker und Hauslaternen, mahagoni Commoden, Eck, Glas- und Kleiderſpinde, 
Klapp⸗, Sopha-, Waſch⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, Secretaire, ſichtene und ges 
beitzte Spinder und Tiſche, Sopha und Stüble von Kaſtanienholz mit feidenen 
und kattunen Bezuͤgen, dito mit ſchwarz Pferdebaar-Bezuͤge, Lehnſtuͤhle, Schreib⸗ 
pulte, Zaͤhltiſche, Korngewichte, Geldwaagen, Geldkaſten, 1 eiſernes Kamin mit 
Zubehör, nebſt mehrerem nuͤtzlichen Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Lin⸗ 
nen und Betten: 1 ſeidener Anziehpelz, 1 Enveloppe, mehreres Linnen, beftes 
hend in Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Fenſter⸗ und Bettgardienen, Mas 
dratzen, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. Ferner: Fenſter⸗Kiſſen mit 
ſeidenen Bezuͤgen, lackirte Theemaſchienen und Theebretter, mehreres 11 Ku⸗ 
pfer Meſſing, Bleche und Eiſengeraͤthe, wie auch 1 Engl. Garten: un Per, 
ſprütze mit ledernen Schlangen. 
f 1 Verkauf beweglicher Sachen. 
W' verkauten aͤchten, ſehr guten Hollaͤnder, Neſſing ſo⸗ 
wohl als Schuten, zu ſehr billigen Preifen, 8 
N N her Gueau & Comp. 


ches aus einem 3 Etagen hohen maſſiv erbaueten Vorderhauſe, einem Hofplatz 


= 2 
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inem Hochzuverehrenden Publico empfehle ich mich mit allen Arten der 
neueſten und zweckmaͤſſigſten optiſchen und meteorologiſchen Inſtrumen⸗ 
ten, als: groſſen und Heinen Fernroͤhren, Conſervations-⸗ Brillen, conver und 
concav, wie auch andern Augeigläfern, ſowohl in Horn, Stahl als auch in 
Silber gefaßt, Microscopen, Luppen, Hohlſpiegeln, Reißzeugen, Compaſſen, Mi⸗ 
niaturſpiegeln, Laterna magica u. f. w. Ich verfertige auch mit 1 Ge⸗ 
nauigteit alle Sorten Barometer, Thermometer und Alcoholometer, letztere nach 
Tralles und Richter, zu andern geiſtigen als Wein, Bier, ſo wie ſehr concen⸗ 
trirten Fluͤſſigkeiten, als Schwefelſaͤure, Syrup ꝛc. habe ich andere Spindeln. 
Saͤmmtliche Juſtrumente werden auch von mir reparirt. Da ich die zur Ans 
fertigung der genannten Inſtrumente erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten 
unter Leitung des Herrn Carogatti in Königsberg erlangt, und mich ſeit eini⸗ 
ger Zeit von ien getrennt habe, um mich am hieſigen Orte niederzulaſſen und 
dieſes Geſchaͤfte für meine eigene Rechnung zu führen, fo bitte ich meine ſchäͤtz⸗ 
baren Freunde und Gönner gehorſamſt, mich mit ihren Auftraͤgen mündlich oder 
ſchriftlich guͤtigſt zu beehren. ; 
Schließlich gebe ich mir die Ehre Em. Hochverehrten Publico ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich die bei mir liegenden Vorraͤthe von allen Gattungen Zeichen⸗ 
Materialien, als Tuſchfarben, Pinſel, Blei- und Kreideſtifte . des eheſten aufs 
zuraͤumen wünſche, und dieſe Gegenſtande für den Einkaufspreis veräuſſern 
wuͤrde. Durch rrelle und prompte Bedienung Ihre Gewogenheit zu gewinnen 
und zu erhalten ſuchen, wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn. | 
2 gi Babtiſta Carcano, ee N 
optiſch und meteorologiſcher Inſtrumenten⸗Verfertiger aus Mapland, 
wohnhaft Wollwebergaſſe No. 1997. 5 
x> in ſehr leichter, bequemer Halbwagen, auf vier Perſonen, ein ſehr leichtes 
Karjol, wovon das Obertheil gleich zum Schlitten gebraucht werden kann, 
wie auch eine Droſchke nach dem neueſten Geſchmack, ferner mit Drat deſponnene Reit, 
peiſchen mit und ohne Haken, Reitzaͤume und Sattel, ſiod zu den billigſten Preiſen 
zu haben bei Johann Hallmann, Wagenfabrikant. Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
3 Wen m ie t h u ß en. 
Win trockener neu ausgebohlter Speicherraum in der Brandgaſſe unter dem 
f Zeichen die eine Krone iſt ſogleich zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in 
der Fleiſchergaſſe No. 136. ER \ 
der Sonnenſeite in der Frauengaſſe No. 892. iſt ein ſehr angenehmes 
Logis in der erſten Etage, beſtehend aus zwei ſehr freundlich an ein⸗ 
ander haͤngenden Zimmern nach vorne und 2 nach hinten nebſt daran ſtoſſenden 
Kammern und Apartement, auch Keller zu einem ſehr billigen Preiſe zu vermie⸗ 
Hirt Auch können auf Verlangen die beiden vordern Zimmeß allein dermiethet 
werden. - 2 1 
wei freundli the Zimmer find ſogleich an ruhige einzelne perſonen zu ver⸗ 
miethen. Näheres ıflen Damm No. 1143. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 5%. des Intelligenz⸗Blatts. 


i nn & re el 9 
Fienſtag, den 24. Juli c. werden auf Verfügung Eines Königlichen Wohlldb⸗ 
5 lichen Land- und Sta nt⸗ Gerichts in der Joh nn Jakob Lemckeſchen Tutel, 
im Hofe des Mitnachbaren Weſſel zu Kaſemark, durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Courant verkauft werden: 6 filderne Eß⸗ und 6 ſilberne The ldffel, 
einiges Zinn, Kupfer und Meſſing, Manns bemde, 1 Kleiderfpind, Ferner, 
1 Winkelſpind, 1 Kiſte, 1 Himmeldettgeſtell, 3 Tiſche, 2 Klaviere, 2 Spiegel, 
1 Mengel, x Spazier Wagen, 1 Spazier⸗ Schlitten, 1 paar lederne Geschirre, 
6 Zährlınge, 4 Schaafe, und andere Sachen mehr. Die Kaufluſtizen belieben ſich 
im Hofe des Mitnachdaren Weſſel um 10 Uhr einzufi den. 
Jienſtag, den 24 Jul: 1821 ſoll in oder vor dem Arkushofe an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob preuß. Courant durch Ausruf 
verkauft werden: 2 
Ein, in der Drebergaffe böb⸗wärts sub Servis No. 1335 belegenes Grund⸗ 
ſtäck, welches aus einem theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauet m3 Stock hohen 
Vorderwobnhauſe mit Kramladen, und einem 2 Stock hehen Hintergebaͤude von 
ausgemauertem Bindewerk nebſt kleinen Hofplatz deſtebet. 
Auf dem Grundſtück kdunen dem Aegus enten Rthlr. 400 à 6 pro Cent Zinſen 
gegen Feuer ⸗Verſicherung und Aushändigung der Police belaſſen werden. i 
Ferner ein, ebenfalls in der Drehergaſſe waſſerwärts sub Servis No. 1354 
belegenes Grundſtück, welches aus einem maſſio erbanetem Vorder und Hinter⸗ 
hauſe, zwiſchen denen ein kleiner Hof mit einer Küche nebſt einem Kaͤmmerchen ge⸗ 
gelegen, beſtebet. a ? 
Diefed Grundſtück zahlt einen jährlichen Canon von Riblr. 50 an das bieſige 
Kinder und Waiſenhaus, fo wie einen jährlichen Grund intz von 30 Gr. Pr. Cour. 
an die hieſige Kämmerei. Dem Wcquirenien kann z des Kaufprätii à 6 pro Cent 
Zinſen gegen Feuer Verſicherung und Aushändigung der Police belaffen werden. 


Verkauf un beweglicher Sachen. 
D', Grundstück Breitegaſſe asc. fol. 134 B Servis⸗Nummer 1165 ft ous 
freier Hand zu verkaufen, und da es ganz ſch ldenfret iſt, kann einem an⸗ 
nehmlichen Käufer auch ein bedeutender Theil des Kauf zeldes darauf delaſſen, und 
bie nähern Beringungen erfragt werden im Haufe Longemarkt No. 427. N 
2 Backer baus Jungfergaſſe No. 748 ſtehet aus freier Hand zu verkaufen, 
nöbere Nachricht daſel ſt 4 
E iſt ein Grundſtuͤck auf dem Kneipab aus freier Hand zu verkaufen und 
zu bebauen. Naͤhere Nachricht daſelbſt No. 134. 
S Eimermacherhof Bäckergaſſe No. 1757, ſtehet aus freier Hand 
zu verkaufen. Naͤhere Nachricht hievon giebt der Commiſſionair Nack 
Langgarten No. 1056. 
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Ein Bäacker⸗Nahrungshaus auf der Nechtſtadt iſt aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der Tiſchlergaſſe No. 595. N 
5 Verkaue beweglicher Sachen. 
Einig wenige Faͤßchen von circa 36 Pfund extra feinen Engl. Senf ſind zu 
billigem Preiſe zu verkaufen. Wer deſſen bedarf melde ſich daher bald 
Hundegaſſe No. 247. a 
F 
Ven der bei mir noch vorraͤthigen Zahntinktur zur Stärkung des Zahn, 
fleiſches und Befeſtigung loſer Zaͤhne, und dem Zahnpulver zur! 
Reinigung der Zähne und Verhütung des Weinſteins, vom Koͤnigl. Preuß.“ 
approbirten Zahnarzte, Hrn. S. Wolffſohn zu Berlin, deren zweckmaͤſſige!“ 
Wirkung von dem Geh. Ober⸗Medizinalrath Hrn. Dr. Hermbſtsdt u. dem? 
Profeſſor Hrn. Dr. Turte zu Berlin durch Atteſte anerkannt und deren 
Debit noch auf 6 Monate von dem hohen Miniſterio der Geiſtlichen, Un: 9 
terrichts, und Medizinal-Angelegenheiten d. d. Berlin den 20. Juni 1827, 
Lerlaubt worden, iſt nebſt den dazu erforderlichen Zahnbuͤrſten bei Unter, 
zeichnetem zu haben. Preiſe der Tinktur 8 gGr., 16 gr. und 1 Rthl.; 
des Pulvers 6 gGr., 12 gGr., 1 Rthl., nach den verſchiedenen Gröffen 
und einer Zahnbuͤrſte 8 gr. C. B. Kichterr 
x RE Hundegaffe No. 85. d 
9 SH friſche Lachsforelle und Krebſe find eingegangen und in der Halle 
- zu billigen Preiſen zu haben. a a > 
Ei vorzuͤglich ſchoͤne Volkameria mit vielen Blumen iſt wegen Mangel an 
Platz zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Brodbaͤnkengaſſe No. 657. 
x Ven gewöhnlicher Groͤſſe und Staͤrke Engl. Futterblech die Kiſte To fl. Pr. 
; Cour., Kreuzblech 80 fl. Pr. Er., beſte Holl. Heringe in ++, ſaftreiche 
Citronen zu 1 bis 3 Duͤttchen, bundertweiſe billiger, ſuͤſſe Aepfelſtenen, Pomme⸗ 
ranzen, Londoner Opodeldoc, achten Dr. Schuͤtzſchen Geſundheitstaft, Windſor⸗ 
ſeife das Stuͤck 16 Gr., couleurten Mundlack in ganzen und halben Pfund⸗ 
Schachteln, aͤchtes Eau de Cologne, das Kiſtchen 13 fl., Biſchof⸗Eſſenge von 
friſchen Orangen, Bimſtein in groſſen Stuͤcken Pfirſigkoͤrner, Annies, Pomme⸗ 
ranzenſchaalen, feines Berliner Blau das Pfund 4 fl., und zu ſehr bikkiſen Prei⸗ 
fen neue baſtene Matten in allen Sorten erhält man in der Gerbergeſſe No 63. 
> Er ganz neue Marktbude, 8 Ficß dreit 6 bis 7 Fuß boch und tief, von una 
behobeltem Holze, iſt für cinen billigen Preis zum bevorſtehenden Domnit zu 
verkaufen; befindlich an der Brabank No. 1782 bei dem Einwohner Mandelkau. 
A Papiers und Schreibe⸗Materialienhandlung hat wirder vor üalich 
M ſchoͤne holländ- und rheinlaͤndiſche Ports Velinpeſ, Median: Zeichen⸗ Blumen⸗ 
Seiden und bunte Papiere erhalten, und empfiehlt ſich mit dieſen ſowohl, wie auch 
mit ihrem fortwährend ſortirtem Lager Aus: und Einländiſchen Papieren. : 
2. Borner ıfler Damm. 
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N es Yermiecbangen. . — 
as Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 170. waſſerwaͤrts, hart am Buttermarkt 
. gelegen, mit 7 heitzbaren und 2 Sommerſtuben, Speiſekammer, Boden, 
Kuͤche und Keller, einem Altan, worauf ein Luſthaus, Hof, 2 Apartements nach 
dem Waſſer, Stallung zu 1 Pferd, Stalle zu Federvieh verſehen, ſtehet vom 
. October d. J. zu vermiethen, und iſt ſich dieferhalb bei dem Hrn. Kalowski 
in der Hundegaſſe No. 242 gefaͤlligſt zu melden. c 7 
as am Dielenmarkt zuletzt gelegene Holzfeld nebſt Schoppen iſt vom 8. Ok⸗ 
tober d. J. zu vermiethen, und erfaͤhrt man die Bedingungen bei 1 
Sr 8 7 Meyer, Jopengaſſe No. 737 
Dos in der Breitegaſſe unter der Servis No. 1140. belegene Wohnhaus 
51 mit Hofplag, Pumpenbrunnen auf demſelben, 2 Kuͤchen, Holz⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftskeller ſtebt zu Michaeli rechter Umziehezeit zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt Darüber wird in dem Haufe gegenüber Ne. 1203. ertheilt. ER 

weiten Damm No. 1289 iſt eine Stube mit aller Bequemlichkeit an ru⸗ 
! bige Bewohner gleich zu vermiethen. a. 
Ir Fe REN FE ER No. Keile iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Stu⸗ 
benkammer, Boden und Keller zu vermlethen und Michaeli zu beziehen. 
leiſchergaſſe No. 47. vom Vorſtaͤdtſchen Graben kommend rechter Hand 

das erſte Haus iſt zu vermiethen und auf Michaeli rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Naͤhere Auskunft in derſelben Straſſe ſchraͤge über in No. 152. 
reitegaſſe Ro. 105. iſt ein freundlich gelegener Saal, mit oder ohne Mo⸗ 
bilien, jetzt gleich oder zu Michaeli rechter Ziehzeit, fo wie auch für die 
gegenwärtige Dominikszeit als Packkammer zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ein 
Weinkeller zu vermiethen und eine neue eichene Drehbank zu verkaufen. g 


P ˙ . II TED 

Ein fehr angenehmes und heiteres Logis in einer lebhaften Straſſe! 

auf der Rechtſtadt, beſtehend aus 2 geräumigen Zimmern gegen ein⸗ 

ander in der belle Etage iſt ſowohl meublirt als auf Verlangen auch ohne; 

Mobilien, entweder an eine ruhige Familie oder auch an unverbeirathete n 

g Solide Perfonen, wie man es wuͤnſcht auf Monate oder auf ein halbes Jahr 8 
5 vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man im Koͤ⸗ 


nigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
e Dre 


8 der Langgaſſe das vormalige v. Krokowſche Haus, unter der Servis⸗ 
No 334, welches gänzlich ausgebauet iſt, und ſaͤmmtliche Stuben 
decorirt find, mit einem groſſen Hofplatz, Stallung auf 10 Pferde, Wagen, Ne⸗ 
miſe, zwei Pumpen auf Roͤhrwaſſer, doppelt gewölbten Keller ſteht zum Ver⸗ 
kauf. Dieſes Grundſtuͤck kann auch gerbile verkauft werden, und zwar 
vn a, das groſſe maffive Haus -feparitt, in grader Linie mit einem kleinen Hof⸗ 
platz, Roͤhrwaſſer, Seitengebaͤude und Kuͤche; EN 778 


3 


b, der groſſe Hofplatz ebenfalls mit Roͤhrwaſſer, den darauf befindlichen 
Anbau von 3 Zimmern, Stallungen, Wagen⸗Remiſe und darüber aus zevauten 
Saal und Nebenſtube. BE ; 

Auch ſteht dieſes Grundſtuck im Ganzen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
erſter Steindamm No. 379 ; GR 
A* dem erſten teindamm No. 390. iſt in der 2ten Etage ein Logis zu 
N vermierhen, beſtehend in 2 Vorderfälen und 2 Hinterſtuben, eine Lreppe 
böher 2 Stuben, 4 Kammern, Hausboden, Küche und Keller, auch gleich zu bes 
ziehen. Zu erfragen nebenbei No. 3 ö 


ö 19. 
r dbankengaſſe No 630. find 3 ſchoͤne heitzbare Stuben mit eigner Küche 


oder auf Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben 
uſe. \ > 
Nas Wohnhaus Burggrafengaſſe No. 487. mit einer Einfahrt, Pferdes 
D und Viehſtallung und zu einem Fleiſchergewerbe voͤllig eingerichtet, iſt 
zu vermiethen. ER 
re No. 1223. iſt eine ſchoͤne Stube nebſt freier Bedienung an 
P eine unverbeirathete Perſon gegen billige Miethe zu vermiethen. 
wei moderne Zimmer vis à vis und eine Stube in der dritten Etage, ſe⸗ 
J voarate Küche, Keller, Boden und Apartement find Heil. Geiſtgaſſe No. 
756 zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu bezichen. Die Bedingungen 
erfäbre man in demſelben Haufe. N 
ggppattenduden No. 266. iſt das Haus zu vermiethen und Michaeli d. J. zu 

beziehen. Das Naͤhere hieruͤber Langgaſſe No. 370. zwiſchen 12 und 


5 nebſt Boden und Keller, zuſammen oder jede allein zu vermiethen and 
eich 


2 Uhr. 
D* Haus No. 1080. in der Goldſchmiedegaſſe iſt zu verkaufen oder auch 

a zu vermiethen. 5 8 zes 

chmiedegaſſe No. 287. find 6 gegypſte Zimmer, nebſt Kuͤche, Kammern sc. 

. zu vermiethen, und 2 Stuben gleich und die andern zur rechten Zeit 
zu beziehen. Das Näbere daſelbſt im zien Stock. f 
Nas am St. Catharinen Kirchenſteige der groſſen Muhle gegenuͤber geles 

i gene Wohnhaus No. 350. iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu 
vermieten und zur rechten Zeit zu beziehen. Das. Nähere hierüber erfaͤhrt 
man Jungfergaſſe No 7435. 

Aweiten Damm No. 1239. iſt in der vflen Etage ein Saal wie auch eine 
5 Stube gegenuͤber, nebſt Kammer, Altan, Kuͤche, Boden und Keller 
zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

Gamen No 1074 iſt ein Saal, Hinterſtube nebſt Kammer, Sei⸗ 
J tengebaͤude und Speiſekammer, Küche und Boden zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen. ; 

aulgaſſen Ecke ohnweit dem Jacobéthor No. 959. iſt eine Obergelegenheit 

0 mit 2 gemalten tuben, Küche, Boden, Bodenkammer, Speiſekammer und 

eigner Dhuͤre zu Michaeli zu vermiethen. 8 TEE n 
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8 Te dem Haufe VBrobbänfengaffe No. 665. iſt der Saal und eine groſſe 
* „ unterſtube, wenn auch nur für die Dominikszeit, zu vermiethen. 
Das Naͤhere ebendaſelbſt. N 5 iR 


FFP / ELTA AIG 
N * dem jetzt neu ausgebauten Hauſe Tiſchlergaſſe No. 629. iſt eine 
„I Dbergelegenbeit, beſtehend in 2 gemalten Stuben, Küche, nebſt Holy 
< gelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. 
“Die ſehr billigen Bedingungen erfährt man in demſelben Haufe. +. 
ERBE IT TR TE FE N EZ 
n der Ritterſtraſſe No. 1797. iſt ein Haus mit 6 Zimmer und uͤbrigem 
Ay Locale zu Michaeli d. J. zu vermiethen; es kann aber auch theilweiſe 
vermiethet werden, da zu jeder Etage von 2 Zimmern eine beſondere Küche ap⸗ 
tirt iſt Alten Schloß No. 1661. weitere Nachricht. 5 i 
um bevorſtehenden Dominiksmarkt iſt Langgaſſe No. 538. eine groſſe Un⸗ 
terſtuve nebſt Kabinet zu vermiethen. Nachricht dafelbſt. . 0 
Inſtadie No. 456. Mind 2 Stuben gegen einander 1 Treppe hoch zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. ; 0 s 5 
Ein Haus ohnweit dem Krahnthor mit 7 heitzbaren Zimmern, Küche, Boöͤ⸗ 
den, Kammern, Keller und dee iſt ganz auch theilweiſe dofort 
oder zu Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man Breitegaſſe 
No. 1191. 
uf Langgarten No. 226. iſt eine Obergelegenbeit von 2 Stuben, Kuͤche 
und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Umziehezeit zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht daſelbſt. : ; 23 
E eo. 1749. an der Radaune wird eine Mitbewohnerin einer 
Obergelegenheit geſucht. Das Nabere daſelbſt bei der Wwe. Sanas. 
oggenpfuhl No. 357. iſt eine Anterſtube, mit auch ohne Kuͤche, an einzelne 
i Perſonen zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 5 
Bee egaſſe No. 1045. find während der Dominikszeit 3 Zimmer als Pack⸗ 
N Tammern zu vermiethen. — g 5 
as Haus im Poggenpfubl No. 203 mit 4 bequemen Stuben, 2 Böden, 
J einem geräumigen Wohnkeller, worin ſich die Küche befindet, nebſt ei⸗ 
nem Hofraum und Holzgelaß iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
bere auf dem Langenmarkt No. 449. g Dan: . 
Auf der Niederſtadt neben der Seifenſiederei iſt das Haus No. 449. mit 
3 Stuben, kleinem Garten, Stall und Keller zu vermiethen und zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. f 
Ein in beſter Nahrung ſtebende Hakenbude und Backhaus, worin 4 ſebr 
E ſchoͤne Stuben und mehrere Bequemlichkeiten in einer angenehmen Ges 
zend ohnfern der Stadt, ſteht unter annehmlichen Bedingungen zu Michaeli d. 
8. zu vermiethen. Das Nähere beim Commiſſtenair Barendt, Heine Muͤhlen⸗ 
gaſſe No. 344. 


24 
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Keil. Geiſtgaſſe No. 767. iſt für die Dominikszeit eine Untergelegenheit, bes 
2 4 ſtehend in 2 Stuben, wovon die eine zum Kramladen aptirt iſt zu ver⸗ 
ethen. i ; 
Für die bevorſtehende Dominikszeit iſt in dem Haufe erſten Damm No. 
1124. eine groſſe Hinterſtube oder eine kleinere Vorderſtube zu vermie⸗ 

then. Das Naͤhere daſelbſt. 2 
. . No. 1075. find 2 Stuben, Küche und Holzgelaß zu ver 
8 miethen. 
; E. Vorderſaal nebſt 2 gelegene Hinterſtuben, eine bequeme Kuͤche, aptirten 
i Keller und Boden iſt Goldſchmiedegaſſe No. 1091. an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. — 
A* dem Fiſchmarkt nahe am Haͤkerthor No. 1584. ſind 2 freundliche Zim⸗ 
\ mer gegen einander, eine Küche und kleiner Boden an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. = 
E" Oberſaal mit Nebenſtube ꝛc. iſt an einzelne ſolide Bewohner zu ver⸗ 
1 miethen. Wo? erfährt man in der Tobiasgaſſe No. 1858. 
N B' ec No, 1919. find zwei ſehr freundliche Zimmer an einzelne ruhige 
Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. f N 
Beens No. 1918. ſtehet ein Local von zwei Unterſtuben zur Packkam⸗ 
mer die Deminikszeit über zu vermiethen. f 
> nie bete Etage und ein groſſes Zimmer unten iſt Langgaſſe No. 538. 
5 D mit oder ohne Meublen, ganz oder theilweiſe ſogleich oder zu Michaeli 
nebſt eigener Kuͤche, Holzkeller, Hof, Speiſe⸗ und Bodenkammer zu vers 
miethen. Nachricht daſelbſt oder bei Hrn. Nalowski. Hundegaſſe No. 242. 
Tb No. 1862. ſind 2 Stuben gegen einander, nebſt Kuͤche, Boden 
EI und Kammern eine Treppe hoch zu vermiethen und gleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. i 5 
25 An Olivaer Thor No. 563. iſt ein ſehr bequemes Haus mit 4 Stuben von 
8 Michaeli billig zu miethen. Man melde ſich deswegen Pfefferſtadt 
0. 120. 7 : EN s 
a N der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 679. find 3 Stuben nebſt Kammer an 


ruhige Bewohner zu vermiethen. 
m Altſtaͤdtſchen Graben No. 430. ohnweit dem Haus thor iſt eine Gele⸗ 
genheit mit 3 ſchoͤnen Stuben, eigener Küche und Boven zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen. 

Ein Saal, Gegenſaal und Hinterſtube mit Kabinet in der belle Etage, ſo 
wie Comptoirſtube, Keller, gemeinſchaftliche Küche und mehrere Bequem⸗ 
lichkeiten ſtehen im Haufe Hundegaſſe No. 354. zu vermiethen, woſelbſt des Zins 
ſes wegen auch Auskunft ertheilt wird. ö 
u der. Topfergoſſe unten No. 17 iſt eine Oberwobnung beſtehend aus 2 Stu⸗ 

ben, 2 Kammern, Küche, Uppartement und Boden gegen billigen Zins an 
ruhige Bewohner zu vermieten und zur rechten Zeit zu beziehen das Nähere eben. 


r* ſt. 


2 


— 130 — 


Auf dem Rommbaum, No. 1214 if eine Oberwohnung, mit 2 Stuben, Küche 
5 und Boden zu vermfethen, und Michael rechter Zeit zu beziehen „ das Naͤhere 
hierü er Bote wannsgäſſe No. 1176 93 . 
egeuguffe, No. 767. find vier Stuben gegeneinander mit ſeparater Küche und 
90 Kammer zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere hierüber. Seiligengeift Gasse 
o. * R I * 1 
- TE beterte und bequemes Logs von mehreren Stuben, worunter auch ein 
f E fhöner Saal und berürfenden Falls eine Comptoirſtube begriffen, nebft Küche, 
Keller, Boden, Speiſekammer iſt zur Michaelis Ziehzeit an anftändige Perſonen zu 
vermiethen das Nähere: Frauengaſſe No. 853, 8 
a dem Haufe auf Lan genmarkt No 449. if eine freundliche Stube mit und 
2 ohne Meubeln zu vermfethen und kann ſogleich bezogen werden. in 
* Nas aͤußerſt bequem eingerichtete Locale in dem Haufe No. 903 an der 
Ecke des Kaſſubſchen Marktes, ohnweit dem Jakobsthore, beſtehend in 4 
nebeneinanderhaͤngen decorirten Zimmern und hellen Köche in der erſten Etage, 
zweien Bdten und einem gewölbten Keller iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man in demſelben Hauſe. N N 2 N 
Es. großer Saal nach vorne, welcher ſich feiner guten Lage wegen, zur Domi⸗ 


2 


nikszeit für Fremde zum Logie eignet iſt zu vermtethen bei 
5 Daniel Siemens, im breiten Thor 1933. 
= 5 VVT . 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* 8 Brodbaͤnkengaſſe No. 69 7. 2 
find noch einige ganze, halbe und viertel Looſe zur iſten Klaſſe aafter Lotte⸗ 
rie, die Freitag als den rgten dieſes gezogen worden, und eben fo auch 
ganze und getheilte Looſe zur zöſten Koͤnigl. kleinen Lotterie für die planmäͤſſi⸗ 
gen Einſaͤtze zu bekommen. N . 2 
ur iſten Klaſſe gaſter Lotterie, die den 13. Juli c. gezogen worden, fo wie 
3 auch zur 35ſten kleinen Lotterie, ſind ganze, halbe und viertel Looſe in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Notzoll. 
anze, halbe und viertel Losſe zur iſten Klaſſe „after Lotterie, desgleichen 
ganze, halbe und viertel Looſe zur 3öſten kleinen Lotterie find taͤglich 
in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſgaſſe No. 780. zu haben. 95 5 
; = Reinbardt. 
Looſe zur rſten Klaſſe 44ſter Lotterie, die den 18ten d. M. gezogen worden, 
und Loofe zur 35ſten Heinen Lotterie find taglich in meiner Unterkollekte 
Kohlengaſſe No. 1035. zu erhalten. i Fingler. 
97 2 ee n cb. Im 6 
So Jemand einen eiſernen Kamin⸗Korb im Beſitz haben und ſolchen 
abzuſtehen geneigt ſeyn, beliebe ſich zu melden am Aleſtäͤdtſchen Gra⸗ 
ben No, 440, und ar, 8 8 
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Win dreigeſaͤſſiger, ſchmalgleiſiger, moderner Hotzwagen wird alt billig zum 
8 Kauf geſucht. No. 13% Fleiſchergaſſe erfaͤhrt man den Kaͤufer. 


a mi: s eu 4 
E wird zur naͤchſten Umziehzeit eine anſtaͤndige Wohnung von 4 bis ſechs 
Stuben, nesjt Kammern, Keller, Boden, Hofraum ꝛc. in einer nicht gar 
zu weit vom langen Markt entfernten Gegend, wo möglich in einem befondern 
Hauſe oder mit eigener Thür, geſucht. 2 ; 
Anzeigen auf dieſes Geſuch, in welchen zugleich die Höhe der Miethe AN 
bemerken gebeten wird, nimmt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir unter der Ads 
dreſſe von H. R. an. 
s i En t bin d u n g 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung feiner F 
2.) Jungen, zeigt ergebenſt an. Sof, ’ 
Danzig, den 11. Juli 1821. Land und Stadtgerichts⸗Depoſital⸗Rendant. 
Men Frau wurde heute fruͤh um 9 Uhr von einem geſunden Knaben gluͤck⸗ 
lich entbunden. P. A. Durege. 
Danzig, den 13. Juli 1821. 
5 E N Fr, ‚ / f w 1Tͤ TT. 
eute Morgen um 1 Ubr entſchlief fanft zu einem beſſern Leben unſer gute 
Gatte und Vater, Gerhard Conwentz, an den Folgen einer Bruſtkra - kheit, 
in ſeinem ogſten Lebensjahre, welches wir tief gebeugt unſern Freunden und Be⸗ 
kannten, unter Verbittung aller Beileldsbeztugungen, hiemit ergebenſt anzeigen. 
Altſcholtland, den 11. Juli 1821. Die binterblichene Witwe und Kinder. 
D* heute Vormittags um 11 Ubr am Schlagflusse erfolgte Ableben 
4 meines geliebten Gatten, Carl Friedrich Nalencz, zeige“ ich unter 
Verbittung der Beileidsbezeugungen hiemit an. Danzig, den 13. Juli 1821. 
t - Susanna Dorothea Nalencz, ; 
$ = geborne l.esse, 
; für sick und im Namen ihres unmündigen Sohnes, 
Den beute Morgens um 114 Uhr an ganicher Entkräftung im 58iten Le⸗ 
bens jahre erfolgten Tod dis Kdnigl. Preuß. Ober ⸗Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Kontroleurs Jobann Andreas Anger ieigen wir bermit unter Brröittung aller 
den „die unſern tiefen Schmerz nur vergrößen würden, ganz erge⸗ 
benſt an 3 
"Danzig, den 11. Juli 182114.. ; 
— 2 Die hinterbliebene Wittwe, Sdhne und Schwägerinn, 
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au von einem tüchtigen 


unterrichte Anzeige. 
Men wünſcht im Unterricht verſchiedener Gegenſtände der niedern Matbematik 
als in Rechnen ꝛc. fo wie im Zeichnen, Franzoſiſch, Klavier un» Guttarre⸗ 
Spielen noch einige Stunden des Tages auszufüllen Eltern, fo rück ſichtlich ihrer 


(Hier felzt die dritte Beilage.) 


Dritte Beilage zu No. 56. des Intelligenz: Blatts. 


Kinder hierauf reflektiren, werden gebeten Rhdfprache halber Anker» Schmiedegaſſe 

No. 176 Ben Treppen hoch ſich gütigft zu Bemühen und zwar des Mittags von 
22 bis 3 Ubr. * 

5 75 binn geſonnen, im Schreiben, Rechnen, der deu'ſchen Sprache, und in Ab⸗ 

J fuſſung ſchriſtlicher Aufſätze aller Art, Privat Unterricht zu geben; und ers 

ſuche diejenigen reſp. Eltern, welche ihre Kinder in vorbenannten Elementarkennt⸗ 

miſſen durch mich unterrichten laſſen wollen, ſich deshalb ‚gefälligft bei mir zu 


melden. Philipp, b 
N Lehrer an der Armen Schule zu St. Peiri und Pauli Dielenmarkt, No, 276. 


Ver lor ne Sache n. : 
inen Richsthaler Belohnung für denjenigen, der einen bernen vergoldeten 
Ohr- Ring in das Hours No, 120 Langgarten wiederbringt. Dieſen Ohr⸗ 

ring hat jemand von der Brodbänfengaffe nach Langgarten gehend verlohren. 3 
e Sefun dene Sache. * 177 
SR den sten Zolı ıft im bohen Thore, Abends eine zweigehäufige, fils 

berne Uhr gefunden worten, der Eſzenthümer dieſer Ubr kaun nach Ange⸗ 
bung der übrigen Kennzeichen ſelbige um Schiſflan⸗ Speicher in Empfang nehmen. 


Ba re BR BE ee ie 
's ſucht eine Werfon von mittlen Fahren Unterkomwen bei einer Herrſchaft auf 
„dem Lande in der Wictbſchoft, und wenn es verlangt wird auch Handarbeit. 
Nähere Nachricht binter dem Peck nhauſe No. 66 RER 
PVermiſchle Anzeigen. ä 
De ich mie Anfio in dem vorhero von dem Gaſtwireh Herrn Schmidt bes 
wohnten Gartenbanſe aufs neue gehoͤrig zur Wirehſchaft eingerichtet habe, 
um jeden ho eiten Gast aufnehmen zu können, fo erſuche ich Ein geebrtes Pu⸗ 
blieum als auch denen früher im zweiten Jeſchkenthal mir fo oft beſuchten Gärten 
mit dir eraebeußen Lite n ich auch hier mit Ibren Beſuchen zu deehren, wo ich 
eß bei reeller une prompier Bedienung nicht werde ermangeln laſſen, einem jeden 
Gaſt, als es nur mbglich syn kann zu ber ienen. 
>> Gaſtwirth weng, in Langefuhr, 
6° wird der von uns früher in der Breitegaſſe gehaltene Deminiks⸗ 
e. Markt ganzlich aufgehoben und auf dem Erdbeerenmarkt verlegt. fd » 
2 Di ſes zeinen wir Einem hochgeehrten Publico ergebenſt an und bitten um 
geneigten Zuſpeuch. L. V. Sachs. J. S. Levknſon G. Rirftsin, 
i Namens der moſaiſchen Kaufmannſchaft. 


* 


’ HERAN AI PEN ZEN Ev 
inem verehrten Publico zeige ergebenſt an, daß ich das nnte 
lie Outs urgſche Gasthaus, mit Garten und Billard in der 4 
J Hintergaffe am Fiſcherthor No. 123. übernommen habe. Durch reelle und 3 
billige Bedienung werde ich mich beſtens zu empfehlen BT 9 
I. ðͤ b TEE ER" 
© Vinem verehrungswurdigen Publico gebe ich mir die Ehre gan; ergebenſt 
zu benachrichtigen, daß ich mich allhier als Buͤrſtenmachermeiſter etablirt 
habe. Ich bitte um geneigten Zuſpruch, und werde ſtets fuͤr reelle und prompte 
Bedienung ſorgen. Meine Wohnung iſt Drehergaſſe No. 13948. und meine Bude 
Kangebrücke No. 59. Friedrich Stolneb, aus Elbing. 
it hoher Bewilligung iſt das Kunſt⸗ und Naturalien⸗Tabinet der Madame 
2 N Amalia Gamber und ein Albinos⸗Blafard, oder Nachtmenſch, täglich 
von des Feier gen Uhr bis Abends 8 Uhr nur auf kurze Zeit hier zu ſehen. 
Das Enttee If 8 gr.; Kinder und Dienſtboten zahlen, die Hilfte. Der 
Schauplatz if Holzmarkt No. 1345 in der vormaligen Fleiſcher- Herberge par⸗ 
rre, wo auch Magnete zu verkaufen find. Um geneigten Zuſpruch wird ger 
Fr —.— iöntag, den 16. Jult werden die Zöglinge des hieſigen Kinder⸗ und Walſen⸗ 
ar hauſes, wenn es die Witterung erlaubt, ihr Sommervergnügen im Garten 
des Herrn Karmann genießen. Dieſem werden auch die Kinder, welche auger dem 
Hauſe verpflegt werden beiwohnen, und wird an demfelben Tage ein Etter, von 
3 leichten Düttchen zum Beſten des Inſtituts genommen werden, auch wird die 
Dankrede, welche ein Waiſenknabe halten wird, gedruckt an der Kaſſe zu haben ſein, 
und laden hiezu Ein verehrungswürdiges Publicum recht zahlreich ein. j 
Danzig, den ren Juli 1821. ; RES 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes, 
ya Ne Hol, Starck. Stoboy. ES 
a ritter Damm No. 1423 find zwei Dominils⸗ Pläne unter billiger Bedingung 
* D zu vermiethen auch zu verkän fen. 7 
6 1 Br > nur ar 1 4 1 i 
u Wechsel- und Geld- Course, 
Danzig, den 13. Juli gar. 
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